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„Frauen sind froh, darüber zu sprechen“
INTERVIEW Pro Familia informiert über den Umgang mit Opfern von Genitalverstümmelung

und nicht explizit eine be-
schnittene Frau heiraten wol-
len. Männer können sich
leichter von den Praktiken
verabschieden, weil sie nicht
direkt betroffen sind.

Wie schwer ist es, hier Le-
bende aus den Kulturen zu
überzeugen, dass die Be-
schneidung falsch ist?

BURMESTER: Es ist leichter bei
jungen Menschen, die noch
keine eigenen Kinder haben
und unverheiratet sind. Sie
reflektieren auch das Patriar-
chat besser und sagen: Das
will ich so nicht. Genau die
versuchen wir, zu erreichen.

Tragen diese Mädchen ih-
re Haltung weiter in die
Kultur hinein?

BURMESTER: Das ist unter-
schiedlich. Manche erzählen
das weiter und stellen sich of-
fen gegen die Praktiken. An-
dere bekommen Druck von
ihren Familien. Meist haben
die Frauen darüber die Kon-
trolle. Manche verabschieden
sich auch nur heimlich von
der Tradition, aber erzählen
es keinem. Manche ziehen
dafür sogar in einen anderen
Stadtteil.
WELDEMARIAM: Familien, die
hier leben, haben oft wenig
Kontakt zu anderen Kultu-
ren. Manche verbieten ihren
Töchtern sogar, mit anderen
zu spielen, von denen sie wis-
sen, dass sie nicht beschnit-
ten sind. Da gibt es auch Aus-
grenzung.

WELDEMARIAM: Sie bekommen
zwar davon meist nicht viel
mit, weil das ein Thema ist,
was Frauen betrifft und von
Frauen gemacht wird. Doch
für manche Männer haben
nur beschnittene Frauen ei-
nen Wert. Hier nehmen sie
das Thema jetzt durch Me-
dien und Vereinsarbeit wahr.
BURMESTER: Es gibt aber auch
Väter, die nicht wollen, dass
ihrer Tochter etwas angetan
wird. Bei Jungs ist es wichtig,
dass sie aufgeklärt werden

kontrolliert, ob sie unver-
sehrt ist und ein Attest aus-
stellt. Im Notfall kann durch
ein Gerichtsverfahren einer
Familie, bei der abzusehen
ist, dass sie die Töchter im
Heimatland beschneiden las-
sen will, die Pässe entzogen
werden, damit eine Abreise
unmöglich wird. In Kassel ist
das aber noch nicht vorge-
kommen.

Welche Rolle spielen die
Männer in den Familien?

darüber reden zu können. Sie
empfinden das als Wertschät-
zung. Die Hürde liegt da auf
der Seite der Fachkräfte.

Was kann getan werden,
um davor zu schützen?

BURMESTER: Wir müssen über
Gesetze informieren und ana-
tomische Kenntnisse vermit-
teln. Wir müssen klarstellen:
Hier sind Menschen, die Ge-
setze anwenden – wenn eine
Tochter aus dem Urlaub
kommt, dass der Arzt dann

ne Frauen rein sind und ge-
sunde Kinder bekommen.

Sie bilden Ärzte, Erzieher
und Lehrer fort. Was ist die
größte Schwierigkeit im
Umgang mit Betroffenen?

BURMESTER: Fachkräfte haben
oft große Unsicherheiten. Sie
möchten nicht verletzen
oder diskriminieren. Deshalb
braucht es eine Anleitung.
Wenn sie das Thema dann
ansprechen, merken sie, dass
die Frauen meist froh sind,

VON VALERIE SCHAUB

Kaufungen – Eritrea, Somalia,
Mali – in über 30 Ländern
wird es praktiziert, meist auf-
grund von ethnischer Zuge-
hörigkeit. Durch Migration
rückt das Thema hierzulande
in den Fokus: Genitalver-
stümmelung bei Frauen.
Manche Familien flüchten
deshalb nach Deutschland.
Manche schicken ihre Töch-
ter aber sogar extra ins Hei-
matland zu einer Beschneide-
rin. Um Betroffene besser be-
gleiten zu können, fand in
Kaufungen eine Fortbildung
für Fachkräfte wie Ärzte, Er-
zieher und Lehrer statt. Über
das Thema sprachen wir mit
den Referentinnen, Sozialpä-
dagogin Steffi Burmester und
Sozialarbeiterin Azieb Welde-
mariam.

Ist Genitalverstümmelung
auch in unserer Kultur ein
Tabuthema?

STEFFI BURMESTER: Nein. Das
Thema wird seit etwa drei
Jahren bewusster wahrge-
nommen. Es wird hinge-
schaut. Ich merke allerdings
auch, dass es von rechten
Gruppen missbraucht wird,
um andere Kulturen
schlechtzumachen.
AZIEB WELDEMARIAM: In den Kul-
turen, in denen es praktiziert
wird, ist es tabu. Vor allem
zwischen Männern und Frau-
en spricht man nicht darü-
ber. Es herrscht oft noch der
Glaube, dass nur beschnitte-

Das Projekt
Die von Pro Familia Kassel
und den Frühen Hilfen im
Landkreis organisierte Fort-
bildung war Teil des Projekts
„Verbesserung von Schutz
und Versorgung für Frauen
und Mädchen, die in Hessen
von weiblicher Genitalver-
stümmelung bedroht oder
betroffen sind“. Darüber
werden städtische und staat-
liche Stellen sowie Fachkräf-
te, die im Berufsalltag auf Be-
troffene treffen könnten, für
das Thema sensibilisiert und
vernetzt. Finanziell unter-
stützt wird das Projekt vom
Hessischen Ministerium für
Soziales und Integration, Trä-
ger ist der Pro Familia Landes-
verband Hessen. Nach Anga-
ben der WHO sind rund 200
Millionen Frauen weltweit
betroffen. Genaue Zahlen
aus Hessen gibt es nicht. vsa

ZU DEN PERSONEN

Azieb Weldemariam (50) ist in Eritrea geboren
und lebt seit 1985 in Deutschland. Sie ist Sozi-
alarbeiterin und Soziologin und arbeitet im
Mädchenhaus in Kassel, derzeit ist sie auch
am Projekt gegen Genitalverstümmelung be-
teiligt. vsa

Steffi Burmester (54) ist Geschäftsführerin des
Mädchenhauses in Kassel. Dort arbeitet sie
seit 1992 als Sozialpädagogin. Sie hat in Kas-
sel studiert und wohnt dort. Burmester hat
zwei erwachsene Töchter und ist zweifache
Großmutter.

Hab einen Traum...
W eihnachten ist für vie-

le der Höhepunkt des
Jahres, an dem die ganze
Familie zusammenkommt,
um gemeinsame Stunden
zu genießen.

Wir, das Gartencenter
Meckelburg, wollen Sie da-
bei unterstützen. Gerade in
der kalten Advents- und
Weihnachtszeit möchten
wir es in den eigenen vier
Wänden besonders heime-
lig und kuschelig haben.
Natürliche Materialien und
Farben, die Wärme und Ge-
borgenheit ausstrahlen,
sind jetzt deswegen beson-
ders wichtig.

Winter-Idylle
Wenn wir an die winterli-

che Natur denken, dann
kommen uns sofort Tan-
nenbäume und- zapfen in
den Sinn. Dazu kommen
verschneite Hagebuttenäs-
te oder glitzernde Ilexgir-
landen und da darf dann
gerne ein Rotkehlchen auf
einem Ast oder einer Servi-
ette sitzen. Übrigens: Vögel
im Weihnachtsbaum ver-

sprechen Frieden, Weisheit
oder magische Glücksmo-
mente.

Make a Wish
Hab einen Traum und

häng ihn an unseren weih-
nachtlichen Wünsche-Tan-
nenbaum. Ob Groß oder
Klein, jeder kann seinen Zu-
kunftswunsch auf einen der
kleinen Sterne schreiben
und bei uns im Gartencen-
ter aufhängen. Das Sternta-
ler Kind ist auf hübschen
Tassen, Servietten, als
Weihnachtskugel oder in
einem sanft leuchtenden
Stern wiederzufinden.

Besuchen Sie unseren Ad-
ventsmarkt am Samstag,
23. November, an dem wir
für Sie extra lang von 9 bis
19 Uhr geöffnet haben.
Auch können Sie Köstlich-
keiten in unserem Garten-
Café genießen.

Behaglich und gemütlich
soll es sein. Unsere Floristin-
nen beraten gern und un-
terstützen Sie, damit Sie Ih-
re Ideen umzusetzen kön-
nen. nh

Jennifer Jablonski präsentiert schöne Deko-Ideen für
die Advents- und Weihnachtszeit. FOTO: GITTA HOFFMANN

©
 s

hu
tte

rs
to

ck
.c

om
 | 

fo
to

hu
nt

er

am Sa., 23. November verlängerte 
Öffnungszeiten 9-19 Uhr

Angebote gültig von Do. 21. - Do. 28.11.2019 

Einladung zum Adventsmarkt

Dekoratives  
Adventsgesteck
mit einer Kerze in 
verschiedenen Farben   

Stück nur € 3,99

Adventskranz
aus frischer und 
duftender Nobilistanne, 
Ø ca. 30 cm 

Stück nur € 5,99

Top-Preis

Midi 
Weihnachtsstern
in weihnachtlichem rot                                                                       
statt 1,99

Stück nur € 0,99

Adventskranz
mit 4 Kerzen aus frischer No-
bilistanne und weihnachtlicher 
Dekoration

Stück nur € 9,99
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... wenń s um GRÜN geht ...

Albert-Einstein-Str. 3 · Fuldabrück-Bghs. · Tel.: (05 61) 20 77 80 · www.gartencentermeckelburg.de

Christrosen
im goldfarbenen Dekotopf 
voller Blüten und Knospen  
statt 9,99

Stück nur € 7,99
Weihnachtliches 
Teelichtglas
„Engel oder Nikolaus“ 
       mit Dekoration     

    nur € 2,99

Wir bitten um Verständnis, dass 

aus gesetzlichen Gründen am 

So., 24.11.2019 kein Verkauf 

von Adventsartikeln möglich ist.!

Anzeige

0010335160


